
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 49-50 (1932)

Heft: 45

Rubrik: Verbandswesen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 30.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


536 Illustr. Schweiz. Handw. Z~»tung (Meisterblatt) Nr. 45

werbemuseums hat als Leitfaden zur Ausstellung und
zur weiteren'Aufklärung über lichttechnische Probleme
eine vorzügliche ein halbes Hundert Seiten starke
Schrift herausgegeben, welche namentlich in ihrem
tabellarischen Material wertvoll ist. Rü.

Verbandswesen.
Zentralstelle für Heimarbeit. Der Schweize-

rische Verband tür Heimarbeit teilt mit, dafj sich
sein Bureau ab 1. Januar 1933 an der Seefeldstraße
Nr. 5, Zürich 8, befindet. Das Bureau des Verbandes
wird unter der Bezeichnung Schweizerische Zentral-
stelle für Heimarbeit geführt. Die Zentralstelle für
Heimarbeit teilt weiter mit, dal) sie jederzeit bereit
ist, bei der Organisation neuer Heimarbeitszweige
ihre Erfahrungen zur Verfügung zu stellen.!^ (-4,^

Kantonal-Bernischer Verband der Bildhauer-
und Grabsteingeschäfte. In Bern hat sich unter
dem Vorsiß von Bildhauer G. Bähler der Kantonal-
Bernische Verband der Bildhauer- und Grabsteinge-
Schäfte neu konstituiert. Mit wenig Ausnahmen haben
sich alle einschlägigen Geschäfte des Kantons ange-
schlössen. Der Verband verfolgt den Zweck, aller-
hand übelstände, wie überhandnehmen des Hausier-,
Reisenden- und Vertreterwesens zu bekämpfen. Ganz
besonders soll dem Unwesen der Grabsteinvertre-
tungen durch die Siegristen und Friedhofgärtner auf
dem Lande zu Leibe gerückt werden, die vielerorts
zu unangenehmen Erscheinungen führten. Durch Be-
kämpfung von Zement- und Kunststeinwaren und
anderer minderwertiger Materialien sowie durch Auf-
klärung des Publikums über die schädigende Schmuß-
konkurrenz soll versucht werden, dem Grabsteinge-
werbe im Kanton Bern wieder zu seinem alten An-
sehen zu verhelfen.

Ausstellungen und Messen.

Die schweizerische Ausstellung 1936 in Zürich.
Das Projekt der Durchführung einer schweizerischen
Ausstellung im Jahre 1936 in Zürich ist von den kan-
tonalen und städtischen Behörden gemeinsam mit
dem Verkehrsverein Zürich und in Fühlungnahme
mit den wirtschaftlichen Verbänden auch im Jahre
1932 weiter verfolgt worden. Es besteht, wie dem
Jahresbericht des Verkehrsvereins Zürich zu entneh-
men ist, nach wie vor der entschiedene Wille, diese
Ausstellung sei für das Jahr 1936 in Zürich durch-
zuführen, wobei die auf diesen Zeitpunkt ebenfalls
fällige schweizerische landwirtschaftliche Ausstellung
in den Mittelpunkt des Ausstellungsunternehmens ge-
stellt würde. Die endgültige Entscheidung soll, auch
hinsichtlich Umfang und Zeitpunkt der Ausstellung,
Anfang des Jahres 1933 herbeigeführt werden.

Comptoir Suisse in Lausanne. Vorgängig der
Vorlage der Rechnung veröffentlicht die Ausstellungs-
leitung alljährlich einen kurzen Überblick über tech-
nische Beobachtungen und Erfolge. Das 13.
Comptoir Suisse, das im September vorigen Jahres
durchgeführt wurde, hat einen vollen Erfolg zu ver-
zeichnen. Eine rasche Prüfung der vorgelegten Zah-
len läfjt keinen Zweifel' mehr darüber aufkommen,
daß die Lausanner Herbstmesse aus einem Bedüfnis
heraus ins iLeben gerufen wurde und heute von
Handel und Industrie nur ungern vermißt würde. In
der Tat ist es erfreulich, festzustellen, daß trot) Ver-
schärfung der Wirtschaftskrisis und troßdem die De-

pression alle Zweige unserer Industrie und unserer
Landwirtschaft aufs empfindlichste erfaßt hat, die sta-
tistische Kurve des Comptoir sich auf ansteigender
Bahn bewegt. Zur Illustration sei lediglich darauf hin-
gewiesen, daf) die überbaute Ausstellungsfläche von
27,500 auf 35,000 m® angestiegen ist, sich somit in-
nerhalb zweier Jahre beinahe verdoppelt hat. Ge-
genüber dem Vorjahr hat zwar die Ausstellerzahl in
der Höhe von 1480 nur um 30 zugenommen, was
in einem Krisenjahr angesichts der mit dem Besuch
einer Ausstellung verbundenen Kosten als erheblich
bezeichnet werden kann. Ebenfalls stark angewachsen
ist die Besucherzahl, was aus der Erhöhung der Ein-
trittskarten von 280,000 auf 300,000, der von 69,600
auf 82,600 vermehrten Ausstellerkarten und der ab-
gestempelten S. B. B.-Billette in Höhe von 64,870
gegenüber 55,500 im Vorjahr deutlich genug her-
vorgehen dürfte.

Die Ausstellungsleitung gibt sich aber keineswegs
lediglich damit zufrieden, jedes Jahr ihr Ausstellungs-
areal zu vergrößern und die Zahl der Besucher zu
vermehren. Sie möchte auch nach Möglichkeit über
die von den Ausstellern erzielten Erfolge unterrichtet
sein. Zu diesem Zwecke versendet sie einen Frage-
bogen, den diesmal über 80 % der Aussteller be-
antwortet haben. Die eingegangenen Antworten lau-
ten durchwegs günstig. Mit den getätigten Geschäf-
ten zufrieden waren diesmal namentlich Handwerk
und Gewerbe, sodann die Nahrungsmittelbranche
und die chemischen Produkte, und nicht zuleßt mel-
deten auch die Abteilungen für Möbel, landwirt-
schaftliche und Weinbaumaschinen höchst befriedi-
gende Resultate.

Totentafel.
* Josef Hornung-Meyer, Malermeister in Basel,

starb am 31. Januar im 60. Altersjahr.
Wilhelm Anderau, Gasmeister beim Gas-

werk Olfen, ist am 3. Februar infolge Unglücksfall
gestorben. Er stand im 56. Altersjahr.

* Emil Neumaier, Schreinermeister in Zürich,
starb am 3. Februar im 56. Altersjahr.

Max Sägesser-Willi, Pflästerermeiser in
Zürich, starb am 6. Februar im 43. Altersjahr.

Verschiedenes.
Qualitätskontrolle bei der Einfuhr von Nadel-

holz-Schnittwaren, Zollpos. 237. Berichtigung,
d) Experte für die Kantone: Luzern, Uri, Schwyz, Ob-

walden, Nidwaiden, Zug und Aargau: Gottfried
Brutschi., Prokurist in Fa. Hauser, Holzgeschäft,
Brugg. Ersaßmann: B. Ar net, in Fa. A.-G. Bau-

geschäft, Root (Luzern).
g) Oberexperte: E. Baumann, kantonaler Han-

delsrichter, Klausstraße 19, Zürich 8.

Verordnung zur Verhütung von Unfällen bei
Sprengarbeiten. Der Bundesrat genehmigte eine

Verordnung für die Verhütung von Unfällen bei

Sprengarbeiten.
Gasverbrauch. Die schweizerischen Gasversor-

gungen haben troß der noch verschärften Wirtschafts-
krise im Jahre 1932 wieder eine Zunahme der Gas-

abgäbe von 9,403,797 m® aufzuweisen. Die Gasab-

gäbe ist damit von 240,316,792 m" auf 249,720,5
Kubikmeter angestiegen. Während die Gasabgabe
der schweizerischen Gasversorgungen im Jahre 19/
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werissmussums list sls ksittscisn ^ur Ausstellung unci
?ur wsitsrsn.^utklsrung üiser lic^ttsclinizciis I^rolslsms
sins voriüglictis sin lisllsss i4uncisrt leiten stsrks
5ciiritt lisrsusgsgslssn, wslciis nsmentlicii in ilirem
tsisellsrisc^en I^Istsrisl wertvoll ist. l?ü.

Verksnc!5^e5en.
Isnkrsllteiie für fieimsrbeiî. Osr Zcliwei^s-

risctie Verlzsnci tür tisimsrlssit teilt mit, ciskz sicti
sein öurssu stz 1. isnusr 1933 sn cisr Hsstslcistrshs
IXr. 5, i^üric5 8, lzetinciet. Oss öurssu ciss Vsrlssnciss
wirci unter cisr öe^siclinung ^cliwsi^srisclie ^entrsl-
stelle tür i^Isimsrlssit getülirt. Oie ^sntrslstslls tür
>-IsimsrIssit teilt weiter mit, cislz sie jscisr^sit bereit
izt, t>si cisr Orgsnisstion neuer l-tsimsrlssits-wsigs
ikrs ^rtsiirungen ^ur Verfügung xu stellen.

Ksnfonsl-Vernilcber Verbsnd der vildbsuer-
und Vrsbz»einge5«bsf»e. in kern list sicli unter
cism Vorsitz von Vilcitrsusr O. öslilsr cisr Xsntonsi-
ösrnisclis Verlssnci cisr öilcitisusr- unci (Orslsstsings-
sclistts neu konstituiert. I^lit wenig ^usnstimen tislssn
sicli siis sinsctilsgigen (^ssciistts ciss Xsntons sngs-
sclilosssn. Osr Vsrlssnci vsrtolgt cisn ^wsck, slier-
tisnct Olsslstsncis, wie Olzsrtisncinslimsn cisz tisusisr-,
l^sisencisn- unci Vsrtreterwszsnz ^u lssksmptsn. (5sn?
izssoncisrs zo» ctsm Onwessn cisr Orsisztsinvertre-
tungsn ciurcti ciis Hisgristsn unci I-risciliotgsrtnsr sut
cism I.sncis ?u ksilse gerückt wsrcisn, ciis visierortz
^cu unsngsnstimsn ^rsclisinungen tülirtsn. Ourcli ks-
ksmptung von Cement- unci Xunststsinwsrsn unci
sncisrsr mincisrwsrtigsr I^Istsrislien sowie ciurcli /^ut-
Klärung cisz t'ulslikumz ülssr clie sclisciigencie 5ctimutz-
Konkurrent so» versucht wsrcisn, cism (Orslsstsings-
wsrlss im Xsnton Lern wisclsr tu seinem sitsn ^n-
sstisn tu vsrlisltsn.

âuttleîlungen unä ^ezzen.
vis 5cb«,eixerilcbe 4u»fsiiung 1?2S in lüricb.

Oss Projekt cisr Ourclitülsrung einer scliweitsrisciisn
Ausstellung im isiirs 1936 in ^üricli ist von cisn I<sn-
tonsisn unci stscitisctisn ösliorcisn gsmsinssm mit
cism Verksiirsversin /üricti unci in t-ülilungnstims
mit cisn wirtsctisttliclisn Vsrlssncisn sucii im isirrs
1932 weiter vsrtolgt worcisn. ^s lssstsiit, wie cism
islirsslssriclit ciss Vsriceiirsvsreins ^üricil ?u entneti-
men ist, nscii wie vor cisr sntsciiieclsne Wiiis, ciisss
/^uzstsilung sei tür ciss isiir 1936 in ^üricii ciurcii-
-utüiirsn, woksi ciis sut ciisssn ^sitpunlct sisentsiis
tsliigs scilwsàsrisciis Isnciwirtscilsttiicils Ausstellung
in cisn i^ittslpunlct ciss ^usstsllungsuntsrnsiimens gs-
stellt würcis. l)is sncigültigs ^ntsciisiciung soll, sucii
iiinsiciitlicil l^imtsng unci ^sitpunlct cisr Ausstellung,
^ntsng ciss ^slirss 1933 lierizsigstütirt wsrcisn.

Lomptoir 5u!»s in ^suisnne. Vorgsngig cisr
Vorlsgs cisr ksclinung veröttentliciit ciis ^usstsllungs-
leitung slljstirlicli einen Icur-sn lliizerlsliclc ülssr tscii-
nisctis ösoizsciitungsn unci ^rtolgs. Dss 13.
Lomptoir 5uisss, ciss im 5sptsmlssr vorigen ^stires
ciurciigstülirt wurcis, list einen vollen ^rtolg Zlu vsr-
-siciinsn. ^ins rssclis k^rütung cisr vorgelegten i^sii-
Isn Iskzt keinen ^wsitsl meiir cisrüksr sutkommsn,
cish ciis I_sussnner i-tsrizstmssss sus einem ösciütnis
tiersus ins il-slssn gsrutsn wurcis unci lisuts von
l^lsncisl unci lnciustris nur ungern vsrmilzt würcis. ln
cisr Ist ist es ertrsulicti, tsst^ustsllsn, cistj trotz Vsr-
scilsrtung cisr Wirtsclisttskrisis unci trotzcisrn ciis Ds-

pression slls Zweigs unserer lnciustris un6 unserer
l.snclwirtsctistt suts smpiinclliciists ertslzt list, ciie sts-
tistisclis Xurvs cies Lomptoir sicii sut snstsigsnclsr
ksiin Izswegt. ^iur lllustrstion sei leciiglicll cisrâut trin-
gewissen, ciskz ciis üizsrizsute ^usstellungstlsciis von
27,Sllv sut 35,VOL> m^ sngsstisgsn ist, sicti somit im
nsrlisliz Zweier tsiirs lssinsiis vsrcioppslt list. Os-
gsnülssr cism Vogsiir list ?wsr ciis ^ussteller^slil in
cisr t-iölis von 1430 nur um 3l) Zugenommen, wss
in einem Xrissnjsiir sngesiclits cisr mit cism öesucti
einer Ausstellung vsrlsunclenen Xosten sls sriisizlicii
lssz:sicliNSt wsrcisn lcsnn. ^issntslls stsrlc sngswscilssn
ist ciis össuclisr^stil, wss sus cisr ^rliöliung cisr ^in-
trittslcsrtsn von 283,333 sut 333,333, cisr von 69,633
sut 82,633 vsrmelirtsn ^usztellsrlcsrtsn unci cisr sis-
gestempelten 6. ö. ö.-öillstte in l-Iöiis von 64,373
gegenüissr 55,233 im Vorjslir cisutlicii genug lier-
vorgsiisn ciürtts.

Die ^usstsllungzlsitung giist sicti sissr keineswegs
lecliglicii cismit z^utrisclsn, jsciss tsiir iiir ^usstsllungs-
srssl ?u vsrgrölzsrn unci ciis ^stil cisr össuciisr ^u
vsrmsiirsn. 5is möciits sucii nscii I^lögliciiksit ülser
ciis von cisn Ausstellern erhielten ^rtolgs untsrriciitst
sein, ^u ciiessm Zwecks vsrsencist sie einen i^rsgs-
lsogen, cisn ciissmsl üissr 33 cisr Aussteller ^e-
sntwortst lislssn. Die singsgsngsnsn Antworten Isu-
ten ciurcliwsgs günstig, i^lit cisn getätigten Oesciist-
ten ^utriscisn wsrsn ciissmsl nsmsntlicii t'lsnclwsrk
unci (^ewsriss, soclsnn ciis Xisiirungsmittsllsrsnclis
unci ciis ciismisciisn i'rociukts, unci niclit Zuletzt mel-
clstsn sucli ciis ^lstsilungsn tür lVlölssl, Isnciwirt-
sciisttliciis unci Wsinlssumssciiinsn iiöciist isstriscli-
gsncie Xssultsts.

?otentsiel.
» ^o5vl »ornung-^ever. l^siskmeilter in vsiei,

stsris sm 31. isnusr im 63. ^ltsrsjsiir.
» Wiikolm /kndersu, Sslmeilter beim vsi-

«rerk Ölten, ist sm 3. I^slsrusr intolgs I^inglückstsil
gsstorlssn. àr stsnci im 56. /^ltersjsiir.

» kmü ^eumsier. Zcbreinermsi5»er in ^ürick,
stsrls sm 3. t-elsrusr im 56. ^ltsrsjsiir.

» l^sx Zsge!5erWi»i. Ptls5»erermei5er in
^Üricb, stsrls sm 6. l^sisrusr im 43. ^ltsrsjsiir.

Ve»ckie«iene».
ausiitst5kon»koüe bei der Liniubr von lUsdel-

boix»5cbnittvsren, ^ollpos. 237. ösriciitigung.
ci) Experte tür ciis Xsntone: I.u^ern, t^ri, Zciiwz'^, Ols-

wslcisn, Xliciwslcisn, /ug unci /^srgsu - Ootttrisci
örutsclii., Prokurist in k-s. kisuser, tlol^gssciistt,
Vrugg. ^rsstzmsnn: ö. Tarnst, in t-s. ^.-(s. ösu-

gssciistt, koot (Küfern),
g) Olssrsxpsrts: ösumsnn, ksntonslsr tisn-

cislsriciitsr, Xlsusstrstzs 19, ^üricii 3.

Verordnung xur Vsrkütung von vniàilon bei
Zprsngsrbsiîsn. Der kuncissrst gensiimigts eins

Vsrorcinung tür ciis Vergütung von t^ntsllsn lssi

^prsngsrlseitsn.
Qsîverbrsucb. vis sciiwsi-srisclisn Ossvsrsor-

gungen lislssn trotz cisr nocii versciisrttsn Wirtsciistts-
Krise im isiire 1932 wisclsr eins /unsiims cisr

sizgslss von 9,433,797 m^ sut^uwsissn. Ois
gsöe ist cismit von 243,316,792 m ' sut 249,723,5
Xuisikmstsr sngsstisgsn. ^/siirsnci ciis Osssogsus
cisr zciiwsi^srisctisn össvsrzorgungen im isiirs 174
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